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Monatsbericht über öen ßremöenvertehr

Monat September 1937 (1936)



Ständiger Wohnort

Wien

Sonstiges Österreich

Deutsches Reich

Dangig

Schweiz. Liechtenstein

. . . .

Italien

Jugoslawien

Ungarn

Rumänien

Tschechoslowakei

Polen

Litauen. Lettland. Estland. Finnl.

Schweden

Norwegen

Dänemark

Niederlande

Belgien, Luxemburg

Großbritannien. I r l a n d . . . .

Frankreich. Monaco

Spanien. Portugal

Albanien, Griechenland, Bulgarien,

Türkei

Rußland und Russisch-Asien

. .

Palästina. Britisch-Indien. Niederländisch-Indien, Japan, übr. Asien

Aeaypten. übr. Afrika. Australien

Verein. Staaten u. Nordamerika

Kanada. Argentinien.

Brasilien,

übriges Amerika

Staatenlos

Zusammen:



Zahl Per

Zahl der

Fremdenmeldungen Übernachtungen

1937

1936

193? 1936

4594

6268

4347

3

1050

1081

124

364

207

883

186

45

128

—

196

692

375

3047

1310

40



3470

4792

3972

—

1514

1323

46

206

83

705

96

15

—

256

—

773

430

1958

1372

54



9598

11500

6460

3

1714

2210

260

956

302

1780

336

140

188

—

282

1457

623

6933

2981

317



8266

8787

5534

—

2384

2242

109

443

111

1238

117

30

—

325

—

1458

667

5317

2775

166



27

—



37

2



95

—



81

2



45

170

531



54

164

476



99

422

1084



108

302

848



203

12



—

13



398

14



—

27



25928*



21811



50152** 41337



* Anmerkung: Von der ausgewiesenen Gesamtsumme an Meldungen, bzw. Uebernachtungen entfallen auf konzessionierte Gastgewerbebetriebe (Hotels, Pensionen usw.)

Fremdenanmeldungen:

von Inländern 9472, von Ausländern 14.263; Uebernachtungen: von

Inländern 14.231, von Ausländern 24.115.

** Jugendliche in Herbergen: 402 mit 516 Nächtigungen.



stellenausschreibung



dern. Die Bewerber, die in Innsbruck heimatberechtigt

sind, haben bei sonstiger Gleichwertigkeit den Vorzug.

Die mit 1V2-8-Stempel versehenen, ordnungsgemäß

belegten Gesuche (Nachweis der österreichischen Bundesbürgerschaft und der Heimatzuständigkeit, Geburtsschein, Zeugnisse über die Vorbildung) sind bis längstens Samstag, den 30. Oktober 1937, an die Direktion

(Einlaufstelle, Rathaus. 1. Stock, Zimmer Nr. 19) einzureichen. Die amtsärztliche Untersuchung der für die Auswahl in Frage kommenden Bewerber wird von Amts

wegen veranlaßt, ebenso wird die Einholung des Leumundszeugnisses der Sicherheitsbehörde und das Gutachten der Vaterländischen Front von Amts wegen besorgt.

Es wird ausdrücklich betont, daß die Vorsprache von

Bewerbern, die nicht vor Amt geladen werden, zwecklos ist.

Stadtmagistrat Innsbruck

am 14. Oktober 1937.

Der Magistratsdirektor: Dr. F u n k h ä u s e r e. h.



Ergebnis öer Htraßen- uns

Hausersammlung an öen Kriegsopfertagen

Die an den Kriegsopfertagen am 2. und 3. Oktober

1937 von Mitgliedern des Österreichischen Jungvolkes

und von Hauptschülern durchgeführte Sammlung zeitigte

das Erträgnis von 2330 8 73 g. Es wurden 200 Sammelbüchsen ausgegeben; auf die Büchse entfällt fonach

ein Durchschnittssammelergebnis von rund 11 8 70 ß.

I m Vorjahre war der Ertrag der Straßensammlung

1487 8 74 8Nicht uninteressant ist die Unterschiedlichkeit der Erfolge der einzelnen Sammler. 135 8 46 ^ war Heuer die

Bestleistung, 70 ß der Mindesteingang. Die Bestleistung

erzielten die Brüder Walter und Hans Butschek. Welche

Leistung dieses Sammelergebnis bedeutet, zeigt sich

darin, daß das zweitbeste Sammlerpaar 52 8 35 ^ abliefern konnte.

(NL. Das Endergebnis, also einschließlich des erzielten Betrages der Enthebungskarten, wird in der nächsten Folge des Amtsblattes bekanntgegeben.)



Beim Stadtmagistrat Innsbruck werden 2 Anwärter

auf Posten von R e c h n u n g s b e a m t e n der 7. Verwendungsgruppe des Gehaltsschemas für die Beamten

der allgemeinen Verwaltung aufgenommen. Das Dienstverhältnis ist ein öffentlich-rechtliches; die Besoldung

richtet sich nach den Bestimmungen des Gehaltsgesetzes.

Allgemeine Erfordernisse für die Anstellung sind: Stand der Infektionskrankheiten im September 1937

Österreichische Vundesbürgerschaft, deutsche VolkszuScharlach: 10 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

gehörigkeit, Mitgliedschaft zur Vaterländischen Front,

Diphtherie: 9 Erkrankungsfälle, kein Todesfall.

Unbescholtenheit, ein Lebensalter von mindestens

Zahl der Geborenen im September 1937

18 Jahren und nicht mehr als 30 Jahren, körperliche

und geistige Eignung. I m besonderen wird der NachGesamtzahl: 56, davon 3 Totgeburten, 32 männlich,

weis der erfolgreichen Ablegung der Reifeprüfung an davon 1 Totgeburt, 24 weiblich, davon 2 Totgeburten.

einer mittleren Lehranstalt sowie der Prüfung aus der

Todesfälle im September 1937

Staatsrechnungswissenschaft verlangt. Bewerber, die die

Prüfung aus der Staatsrechnungswissenschaft noch nicht Gesamtzahl:

62

abgelegt haben, müssen sie innerhalb der dreijährigen Davon auswärts: 23

Anwärterzeit ablegen. Die Familienverhältnisse und die

wirtschaftliche Lage sind in dem Ansuchen kurz zu schil39 (20 männlich, 19 weiblich).



Mitteilungen öes HtaötphMates








